
STAHLSTADTMUSEUM  TERNITZ

Es war im Jahr 1999, als sich eine Gruppe engagierter Menschen – der Museumsausschuss – zu-
sammenschloss, um ein Museum, basierend auf der Industriegeschichte von Ternitz, zu gründen. Als 
Standort wurde das erste Postamt von Ternitz und spätere Betriebsratsgebäude von Schoeller-Bleck-
mann (erbaut 1868, später erweitert) gewählt, das die Stadtgemeinde Ternitz von der Schoeller-Bleck-
mann GmbH ankaufte. Das Objekt wurde für den neuen Verwendungszweck entsprechend umgebaut; 
professionelle Museumsausstatter übernahmen die Konzeption des künftigen Museums. Am 28.9.2001 
konnte das „Stahlstadtmuseum Ternitz“ im Beisein von Bürgermeister Werner Feurer feierlich eröffnet 
werden.
Seit 2009 gibt es Sonderausstellungen über sehr unterschiedliche Themen.

Das Stahlstadtmuseum - eine Sektion des Bildungsvereins Ternitz - wird derzeit betrieben von einer 
Gruppe Sammler und historisch interessierter Personen, die es sich zum Ziel gesetzt haben, die Ge-
schichte von Ternitz lebendig zu erhalten und mehr Leben in das alte Museumsgemäuer zu bringen. 
Es gibt viele Ideen, die auf eine Umsetzung warten.

In der Sonderausstellung 2017 werden die Geschichte des Werkes- „SCHOELLER und STAHL, es war 
einmal….“, die einstigen Betriebstätten dargestellt. Diese Ausstellung – mit kleinen Veränderungen, 
Ergänzungen – sowie eine Fotoapparate- und Bügeleisensammlung läuft bis August 2018, ab Oktober 
2018 (Lange Nacht der Kultur) bis November 2018 ergänzt mit einer Präsentation zum Thema „1918 - 
Kriegsende 1. Weltkrieg“.

Frühjahrsausstellung: ab 21. April 2018 bis 25. August 2018
    Jeden Samstag von 14,00 bis 17,00 Uhr

Herbstausstellung: ab 06.10.2018  - Näheres wird noch bekanntgegeben

Abgesehen von den angeführten Öffnungszeiten ist JEDERZEIT die Möglichkeit für eine Sonderfüh-
rung gegeben.

STAHSTADT 
M U S E U M 
T E R N I T Z

Einladung zur Eröffnung unserer Sonderausstellung
„Schoeller & Stahl, es war einmal …

& Fotoapparate- & Bügeleisensammlung“
am 21. April 2018 um 14:00 Uhr


